
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1912

1.4.1912 (No. 91)



arlsncher Zeitung
Staatsan)eiger für das GroßheyogtumKadett

Montag , den 1 . April 1912
Expedition :

« «ei Friedrich - Straße Rr . It (Ferusxrech
«nschkuß Nr . 154), woseldst auch Anzeigen

in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 J6 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Poftverwaltung, Briefträgergebichr eingerechnet, 3 M 65 Jpt
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitjeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zuriickgegebenund es wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

ÄtLmtsmrzeiger.

Leine Königliche Hoheit der GroMerzvg
stabe : , S i ch unter dem 26 . März 1912 gnädigst bewogen
gefunden , dem Amtsvorstand , Geheimen Oberregierungs¬
rat Hans Freiherrn von Krafft -Ebing in Karlsruhe das
Kommandkurkrenz zweiter Klasse HöchstJhres Ordens
vom Zähriilger Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog
haben unterm 27 . März 1912 gnädigst geruht , auf
15. Mai 1912 den Amtsvorstand Geheimen Oberregre -
rungsrat Hans Freiherr von .Krafft -Ebing in Karlsruhe
auf sei » untertänigstes Ansuchen wegen leidender Gesund¬
heit unter Anerkennung seiner langjährigen uitd treu
geleisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog -
lichen Hauses, der Jtlstiz und des Auswärtigen von,
21 . März 1912 wurden die nachfolgenden Titel verliehen,
und zwar

a . der Titel Posisekretär :
den Oberpostassistenten:

Max Rhcinboldt in Baden - Baden , Gttstav Schu¬
macher in Dnrlach, Friedrich Graf und Heinrich Lipp in
Heidelberg, Paul Hübner , Friedrich Mack, Ludwig Reich -
Wein und Leopold Schwall in Karlsruhe , Moritz Schmalz
und Mathias Stroh in Mannheim , Jürgen Kock in
Pforzheim , sowie

den Postverwaltern :
Karl Nicolaus in Rheinbischofsheim ,n,d Ernst

Schweiger in Meckesheim ;
b . der Titel Telegraphensekretär :

deit Obertelegraphenassistenten :
Leopold Braun und Karl Popp in Mannheim , sowie

Heinrich Wimlner in Rastatt .
Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog -

lichen Hauses, der Justiz und des Auswärtigen
Vom 22 . März 1912 wurde dem Oberpostassistenten Wili -
bald Schnell in Meßkirch der Titel Posisekretär ,

den Obertclegrapheuassistenten
Michael Faulhabcr und Friedrich Stolz in Freibnrg

der Titel Telegraphensekretär verliehen .

Nicbt-Rmtticber Teil.

Deutsches Weich.
Zur neuen Progranrmrcdc Herrn v . HcrtliugS.

SRK . München, 80 . März .
Bei der Generaldebatte zum Etat des Äußern in der

Zweiten Kanimer beantwortete der Ministerpräsident
Frhr . v . Hertling am letzten Freitag die verschiedenen
Fragen , die ihm von der linken Seite dieses Hauses in
den vorausgegangenen Tagen gestellt worden waren .Er erklärte zunächst , daß er sich ans die Auseinander¬
setzungen der Parteien unter einander nicht cinlasse ,ferner daß er die Behandlung von Detailfragen sich bis
zu den betreffenden Etattiteln auffparen müsse . Auchseinen Ministerkollegcn wolle er nicht vorgreisen , die
sollten sich ihrer Haut nur selbst wehren : insbesondere
den , Finanzminister könne er es wohl überlassen, sich
lelbst namentlich gegenüber Dr . v . Haller (Sozialdemo -
" Ut) zu verteidigen. So könne er sich diesen , Redner
gegenüber auf die Bemerkung beschränken , daß man über
den Klagen wegen der indirekten Steuern für Reichs-
Zwecke nicht die äußerste Anspannung der direkten
Steuern in den Einzelstaate» übersehen solle, deren
Kulturausgabcn doch vorwiegend den rninderbemittelten
Bevölkcrnngsklasscn zugute käinen. Tie weiteren Aus -
Nihrungen v. Hertlings galten ausschließlich der- onnerstagrede des Führers der Liberalen Dr . Cassel -
wanî deren Sachlichkeit er dankbar anerkannte . Gegen¬
über die Frage des Ministerwechsels hüllte sich Herr v.
verkling tu Schweigen. Ein nachfolgendes Ministerium

sei nicht genötigt , zu Maßnahmen der früheren Regie¬
rung Stellung zu „ ehinen , weil sonst unter Umständen
ein solches in die Lage kommen könnte, an den Amts¬
handlungen eines, früheren Ministers eine abfällige
Kritik zu üben, was nicht im Interesse der Staatsauto¬
rität liegen würde. Über die fraglichen Vorgänge wisse
er zudem aus eigener Anschauung nichts, weil er damals
in Berlin gewesen sei. Bemerkenswert ist v . Hertlings
Antwort auf die Frage nach seiner Stellung zu den , Vor¬
wurf des Vecsassungsbruchs, der der Zentrumspartei
von der vorigen Regierung gemacht worden ist . Herr
v . Hertling hat aus jener offiziösen Erklärung den Vor¬
wurf des bewußten Vcrfassungsbrnchs gegen die Mehr¬
heit der Abgeordnetenkammer nicht herausgelesen .
Der Ruf des Regenten sei an ihn ergangen , völlig un¬
abhängig von diesen Vorgängen und erst, nachdem das
frühere Ministeriunr seine Entlassung eingereicht hatte :
er habe nur einer patriotischen Pflicht genügt , indem
er den, Rufe des Regenten folgte. Eine Beantwortung
der Easselmannschen Frage , ob denn nicht die Krone
selbst, indem sie den Landtag auflöste, den Wunsch hatte ,
eine andere Mehrheit im Landtag zu bekommen, be¬
dauerte Herr v . Hertling nicht geben zu können , weil
sonst die Krone in unzulässiger Weise i» die Erörterung
gezogen werden müßte ; es sei auch darüber nichts zu
seiner Kenntnis gekommen . Seine Erklärung , mit
Übernahme des Ministerpostens den Parteimann aus¬
gezogen zu haben, dürste man freilich nicht dahin ver¬
stehen , daß ein Minister überhaupt keine Grundsätze
haben dürfe . Er teile die Befürchtung Dr . Casselmanns
nicht , daß er auf kirchenrechtlichem Gebiet zwischen Über¬
zeugung und Pflicht Konflikte erleben werde. Käine er
aber in einen solchen Konflikt, so wüßte er als ehrlicher
Mann die Konsequenzen zu ziehen .

Von hohe», Interesse waren die Mitteilungen des
Ministerpräsidenten über die Stellung der Bayerischen
Negierung zur Erbschaftssteuer und zun , Sturz des
Reichsschatzsekretärs Wermuth . Herr v . Hertling würde
für die Erbschaftssteuer in der Form vom Jahre 1909
gestimint haben, wem , sie wieder vorgeschlagen worden
wäre . Die Erbschaftssteuer in der danmligen Form
ist aber nicht wieder vorgeschlagen worden „wegen der
Stellung der Sozialdemokraten zu den Wehrvorlagen " .
Die Erbschaftssteuer kam also gar nicht mehr in Frage
und er habe sie infolgedessen auch gar nicht zu be¬
kämpfen brauchen . Wenn eine solche Vorlage politisch
möglich gewesen wäre, würde er übrigens in, Bundesrat
dafür eingetreten sei», denn er gebe zu , er könnte nach
der früheren Stellungnahme Bayerns zur Erbschafts¬
steuer als Minister nicht mehr an dem festhalten , was er
früher dagegen in der Reichsratskanuner geäußert . Diese
Mitteilung wurde auf der Linken mit Beifall begrüßt .
Von einer norddeutschen Regierung sei der Vorschlag der
Abschaffung der sogenannten Liebesgabe gekommen,
wobei Bayern vor allem die Rechte der süddeutschen
Brenner gewahrt wissen wollte ; v . Hertling wies es auch
weit von sich , daß Bayerns Haltung in der Konferenz ,
die, wie er betonte, durchaus reserviert gewesen sei , den
Rücktritt des Reichsschatzsekretärs Wermuth zur Folge
gehabt habe . Er gab der Meinung Ausdruck, daß für
Herrn Wermuth gar keine Veranlassung Vorgelegen habe,
sein Amt niederzulegen.

Schließlich begrüßte es Herr v . Hertling , daß auch Dr .
Casselmann sich zu dem Grundsatz bekannt habe, daß
das Christentum die Grnndlage für die gesamte Er¬
ziehung sein solle ; selbstverständlich gelte der Grundsatz
der Gewissensfreiheit auch für jene, die sich von jedem
christlichen Bekenntnis freihalten . Die von Dr . Cassel¬
mann betonte Bereitwilligkeit der Liberalen zur posi¬
tiven Mitarbeit nehme er gerne entgegen ; wenn jene ihn ,
vorerst mit einer gewissen Vorsicht gegenüber ständen ,
so finde er das bei einer „ gegnerischen Parte, " begreif¬
lich. Das war das einzige Wort in der ganzen maß¬
vollen und klugen Rede des Ministerpräsidenten , wel¬
ches einen kleinen heiteren Zwischenfall hervorrief . Von
der linken Seite erscholl nämlich die Bemerkung von der
„ gegnerischen Partei " der Zwischenruf : „ Sie können
eben doch nicht aus Ihre Haut heraus ! "

, worauf Herr
v . Hertling schlagfertig erwiderte, er werde wenigstens
eifrig bemüht sein , seine alte Haut soweit als möglich
abziistreisen ; er hoffe imr , daß dann auch auf der Linken
das bisherige Mißtrauen ei >,em Vertraue, , Platz „ lache.

Bei unparteiischer Prüfung dieser neuesten Pro -
grammrede wird man sich der Ansicht nicht verschließen
können, daß wir in Herrn v . Hertling einem Mann gegen¬
über stehen , der seine Versicherung durchaus ehrlich meint ,
und den ernsten Willen hat , sich in seinem neuen Anit
nicht als Parteimann zu betätigen. Das wird ihm jeder-
mann glauben müssen . Eine Kleinigkeit war es ja
sicherlich nicht , daß er in seinen , Alter und in diesen
schwierigen politischen Zeiten eine neue Last ans sich
nahm !

* Übersicht .
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitnug " schreibt :

^ Durch die Presse werden Äußerungen verbreitet , die
der Kaiser gegenüber dem Chefingenieur des Pauama -

_
kanals Oberst Göthals im Sinne einer starken Be-'
sestiguug des Panamakauals getan haben soll . Wir
sind zu der Feststellung ermächtigt, daß Seine Majestät
die ihm in den Mund gelegten Äußerungen nicht getan
hat .

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt : Die
von der Spirituszentrale kürzlich vorgenommene Preis¬
erhöhung hat die Aufmerksamkeit der beteiligten Kreise
von neuem ans die Tatsache gelenkt , daß die Spirit,,s -
erzeugung des lausenden Jahres infolge des Minder -
ertrages der letzten Kartoffelernte erheblich unter dem
Durchschnitt bleibt. Angesichts dieser Tatsache wird dem
Vernehincn „ ach in den Kreisen des Bnndesrats erwo¬
gen , in welcher Weise durch die Anwendung der im
Branntweinsteuergesetz gegebenen Mittel die Mehrerzeu¬
gung angeregt und einer etwaigen Spirituskuappheit
und einem übermäßigen Aufsteigen der Branntwein -
Preise entgegengewirkt werden köimte . In erster Linie
soll die Erhöhung des Dnrchschnittsbrandes und die
Heraufsetzung der Vergütungssätze für vollständig und
unvollständig vergällten Branntwein in Betracht kom -
ineii . Beschlüsse in diesem Sinne dürften schon in weni¬
gen Tagen vom Bnndesrat gefaßt werden .

In der Presse ist neuerdings die Nachricht verbreitet
worden , daß der braunschweigige Staatsminrster Hart¬
wieg sich den „Braunschweigischen Neuesten Nachrichten"
gegenüber über die Konferenz der bundesstaatlichen Mi¬
nister dahin geäußert haben soll, die Erbschaftssteuer sei
in den Verhandlungen gar nicht in Erwägung gekommen.
Diese Nachricht beruht nach einer Meldung des Wol '

ffschen
Bureaus auf einem völligen Mißverständnis . Wie der
Minister auf Anfragen hin geäußert hat, habe die brauu -
schweigische Regierung zu der Erbschaftssteuer „ och
keine abschließende Stellung cinzunehmen brauchen, da
die Frage „ ach Ansicht der Regierungen zurzeit noch nicht
spruchreif sei . Nach seiner — des Ministers — persön¬
licher Überzeugung, sei es möglich, daß man über kurz
oder lang ohne Erbschaftssteuer im Reiche nicht anskom-
men werde. Daß die Erbschaftssteuer bei der Besprechung
der Minister gar nicht in Erwägung gezogen worden sei ,
ist nicht gesagt worden und hat auch nach dem tatsäch¬
lichen Hergang der Konferenz niemals gesagt werden kön¬
nen . Daraus ergibt sich, daß von eiiwr Abweichung zwi¬
schen den Äußerungen des braunschweigischen Staats -
„ liiristers und den seinerzeit von der „Nordd. Allg. Ztg .

"
Wiedergegebenei , halbamtlichen Mitteilungen über das
Ergebnis der Ministerkonferenz in keiner wesentlichen
Richtung die Rede sein kann .

Ter „ Reichsanzeiger" meldet die Ernennung des bis¬
herigen Abteilungsvorstehers am Institut für Jnfek -
tionskrankheitei , in Berlin , Professor Dr . Lcnh , zum
Direktor des neu zu errichtenden hygienischen Instituts
in Saarbrücken .

Ter prenßischc Jnstizminister Brscler feiert an, 1 . April
sein 50jährigcs Dienstjubilänm.

Ter Prinzrcgeut von Bayern und Prinzessin Therese
sind Sonntag vormittag mit Gefolge zu längerem Auf¬
enthalt „ ach Aschafsenbnrg abgereist . Sie wurden uach-
mittags kurz vor Lohr von den , Luftschiff „Viktoria
Luise " begrüßt , welches den Tonderzug bis Aschafsen -
burg begleitete und nach längeren Bewegungen über der
Stadt und dem Schloß nach Frankfurt zurückkehrte .

Auf der Werft von Blohm und Voß in Hamburg lief
am Samstag nachmittag der große Kreuzer J vom
Stapel , der bei der Taufe den Nanien „Scydlitz " erhielt .



Xic Taufredr hielt Genera !hispektcnr der Kavallerie
Genera ! von Kleist . Dieser betonte, daß gerade der
Name deZ großen Liegers von Roßbach und Zorudorf
für die Aufgabe des großen Kreuzers der geeignetste sei .
Ter General brachte drei HurraS auf den Kaiser aus ,
von denr die Geschichte einst fesistellen werde, daß die
mächtigste, aufstrebende , achtunggebietende deutsche
Flotte das ureigenste , unsterbliche Werk des Kaisers sei .
Znin Stapellauf , welchem die Spitze der Behörden und
das Offizierskorps beiwohnten , war als Vertreter des
Staatssekretär des Reichsmarinemnts Vizeadmiral Tick
erschienen, außerdenr der Adjutant des Staatssekretärs
Kapitäuleuliiaiit Freiherr v . Toernberg , Geh . Oberbau¬
rat Hüllmaim , ferner eine Abordnung des . Kürassier-
regiments von Seydlitz in Magdeburg unter Führung
des Regimentskommandeurs . An den Stapellauf schloß
sich ein Festmahl , woran u . a . Bürgermeister Tr . Bur -
chard , Bürgermeister Tr . Schroeder , General v . Kleist,
Vizeadmiral Tick teilnahmcn .

Vom 1 . April ab wird das Porto für Postpakete nach
Kuba , nach den dänischen und den niederländischen An¬
tillen wesentlich ermäßigt . Es beträgt für Pakete über
3 bis 5 kg nach Kuba nur noch 2 M . (bisher 2 M . 40 .) ,
für Pakete über 1 bis 6 kg nach den dänischen Antillen
1 M . 60 Pf . (bisher 2 M . 40 Pf .) und für Pakete über 1
bis 0 kg nach den niederländischen Antillen 2 M . 20 Pf .
(bisher 3 M ) .

Arrsl
'
anö .

Paris , 3t . März . Zu den frauzösisch - svanischen Marokko -
verhiindlungen wird aus Madrid gemeldet, daß Frankreich
nunmehr aus die Abtretung von Cabo de Agua an der Mu -
lujamündung verzichte , und den Spaniern die südliche Zone
des Küstengebiets südlich vom Draflusse überlasse, jedoch im
Norden nach wie vor das Gebiet des llergäflusses beanspruche.
Der Madrider Berichterstatter des „ Journal des Debats " will
wißen , der spanische Minister des Äußern , Garcia Prieto , habe
nach einer Unterredung mit Canalejas , die Ansicht ausgespro¬
chen, daß der in dieser Weise abgeänderte Vorschlag Frank¬
reichs als Grundlage für einen Vergleich diciwn und so zum
mind - sten im Prinzip eine Verständigung vor Ende April er¬
zielt werden könne . . Die Verhandlungen übet die Zölle und
finanziellen Angelegenheiten .werden er nach Ostern fortge¬
setzt werden , da gewisse Zollfragen von' der .Lösung de.r Ge-
bictsentschädigungsfrage abhängen und überdies die Frage
Zollvcrwaltuicg in Tanger erst nach Feststellung des Polizei,
lichcn Regimes dieser Stadt geregelt werden kann.

Rom, 31 .
' März . Der König verlieh dem Prinzen August

Wilhelm von Prentzen den Annunziätenorden .
Rom, 3l ! März . Ter König und - die Königin cröffneten

die ausländischen Abteilungen der internationalen Hygienc-
ousstellung. Der Feierlichkeit wohnten San Giüliano , Ere-
taro , die . Botschafter von Deutschland, Österreich, Frankreich,
Spanien Und den Vereinigte » Staaten bei , ferner die Gesund- -
len anderer Mächte , Achudnungon des Parlaments . Vertreter ,
der Behörden und hervorragende Persönlichkeiten. Professor
Guido Barccelli hielt die , Eröffnungsrede . Darauf besichtigten
die Majestäten die verschiedenen Abteilungen , indem sie ihre '
lebhaftcste Anerkennung auSsprachcn. Bei dein Besuch der
deutschen Abteilung zeigteu die Majestäten ein besonders leb¬
haftes JnterMe für die , .Statistik der Jnfektiönskrankheiten
und der zahlreichen Photographien - die über int gefährlichsten
Krankheiten und deren Bekämpft»^ unterrichten/

ParisjM März? Der Prinz von Wales,- der Montag abend
in Paris eintreffcn wird, wird den Namen - Herzog von . Chester
führen , Er wird Vorlesungen an der Sorbonne , am College
de FranG 'ünd an der Freien Hochschtzle für -politische Wissen¬
schaften hören . ,/ '

.
'

, -.J .

Srossberzogtum Kaden .

Karlsruhe , 1. April .

Seine .Königliche Hoheit der Großherzog haben gnä¬
digst gernhtj dem Malermeister Jakob Krauth in Eber¬
bach das Prädikat Hofniülermeifter und dem Schreiner -
rneister Georg Neuer daselbstdas - Prädikat Hoflieferant
zu Verleiher . / '

* * Staatsminister Or . Freiherr von Dusch und Finanz -

minister Dr . Rheinboldt sind gestern zur Teilnahme an
einer Sitzung des Bnndesrats nach Berlin abgereift .

r i l ■■■ . . .

** In Leopoldshöhe fuhr Eilgüterzug 6007 in der Nacht von
Samstag auf Sonntag , den .30 .731 . März , beim Stationsma¬
növer ittfölge falscher , Weichenstellung über das Gleisende
hinaus in ein Stumpfgleis . Infolge des Druckes der nachfol¬
genden Wage« schob sich , der Packwagen, auf die , Lokomotive, .
Ivobei das Führcrhaus eingedrückt und der Lokomotivführer
Johann Ritzi von Basel getötet und Lokomotivheizer Hermann
Leber von Basel durch ausströmenden Dampf schwer ver¬
brüht wurde

X Baden , 31 . März . Seine Königliche Hoheit Prinz
Eitel Friedrich von Preußen , der Zweitälteste Sohn des
Kaisers , ist wiederum zum Kuraufenthalt hier eingetrof -
fen .

X Baden , 31 . März . Das Luftschiff „Schwaben " unter¬
nahm mit vier Passagieren und verschiedenen Mitglie¬
dern des technischen Personals auch heute wieder eine
Fahrt . Um 10 Uhr 30 Min . ging der Lustkreuzer in die
Höhe und unter Führung von Diplomingenieur Dörr
nahm es den Kurs über Baden -Baden nach Hagenau im
Elsaß und von dort zurück nach Oos , wo um 12 Uhr
•15 Min . die glatte Landung erfolgte . — Der für heute
nachmittag geplante Ausstieg mußte wegen böiger Winde
unterbleiben , dagegen wird morgen nachmittag 3 Uhr
eine Fahrt unternommen .

f» B . Frribura , 20 . März . Ter Fencrbestattnngsvcrein
| hielt gestern abend feine diesjährige Hanptversamlnlnng ,

die einen rnassenhaften Besuch auswics . Ter von Apo¬
theker Alhcnstädt erstattete Geschäftsbericht für das ver¬
flossene Jahr konnte seststellcn, daß der Verein seineni
Ziel , der Erbanung eines Krematoriums dahier , wesent¬
lich näher gekommen sei , seitdem der Ban eines solchen
ini Stadtrat eine Mehrheit von 3 Stimmen erhalten
habe und die neue Zusammensetzung des » ürgeraus -
schnsses Hoffmmg auf Annahme eines diesbezüglichen
Antrags erwecke . Tie Zahl der Mitglieder ist von 363
ans 380 im Jahre 1011 gestiegen . Das Rcinvermögcn
des Vereins beträgt 810» M . Nach einer Mitteilung dcS
Schriftführers , Freiherr » von Kittliv , soll das Gebäude
des Krematoriums ans dem hiesigen Friedhof im grie¬
chisch -römischen Stil errichtet werden und ungefähr 300
Personen fassen.

Historischer Tagcskalender für Karlsruhe .
1 . April :

1843 Erste Probefahrt eines,Eisenbahnzugcs Karlsruhe —Hei¬
delberg ; offizielle Eröffnung 10. April .

Aus der Residenz.
Todesfall . In der Nacht vom Samstag auf Sonntag

ist Geheinierat Otto Sachs gestorben. Der Entschlafene
war geboren am 10 . September 1824 zu Karlsruhe , als
Sohn des 1813 bei Leipzig verwundeten Leutnants im
badischen Grenadierregiment und späteren Fiskalats
(Ministerial -)Kanzlisten Anton Sachs . Er besuchte das
Lyzeum in Mannheim 1833—42 , dann die Universität
Heidelberg , 1846 wurde er Rechtspraktikant während der
Revolution in Schwetzingen und Buhl , 1852 Amtsassessor
tu Baden , 1855 Amtmann und ; Amtsvorstand in St .
Blasien (Hans Thoma , Feldbergturm ) , 1860 in Säckin -
gcn Oberamtmann , 1864 in Pforzheim , 1866 Stadtdrrck -

, tor dort , 1868 Ministerialrat und Landeskommi -ssär in
Konstanz , 1871—72 und 1873—74 vertrat er in der
Zweiten Kammer des Landtags den 8. Wahlbezirk.
1874 -—1900 war Sachs Verwältungsgerichtsrat .in Karls --
ruhe/ zugleich 1891 190? Generalsekretär des ' Badischen
Frauenvereins (13 Jahre ) . 1884 wurde er zmn Geheime -

- rat Hl . Klasse, 1896 zum Geheimerat II . Kläffe ernannt .
Im Jahre 1902 konnte der Verstorbene die goldene Hoch¬
zeit im Kreise von 9 Enkeln feiern ,

* Die Besuchsstunden des Kunstvereins , Waldstraße 3,
sind von fetzt ab bis 1 . Oktober wie ' folgt - festgesetzt :

'

Wochentags 11 bis 1 , und, .H bis 5 Uhr , Sonn - und . Feier¬
tags wie bisher , 11 bis 1 und 2 bis '4 Uhr« ; •

* Die Mnsenmsgesellschast veranstaltete am DoMers -
tag abend für ihre , Mitglieder eist Konzert/Hessin Bür »

'

träge aus :GhorbttrRettrngest 'des :MeiMns für - evangelische
Kirchenmnsit, Kammermusikgabeu

'
des Karlsruher

Streichquartetts und Liedern der KoiizcrMttgerin Fräll - '
lein Erika Schnetzler bestanden. Unter Ler Lestung des
Herrn Ml Thiede fang der Chorstetbin, verfWedene ge - '
mischte und Frauenchöre hübsch . im/ Mang , mit reisier
Tongebung , und ansprechender Dynamik . Die vornehm

. gewählten Gesänge Fräülem SchneUcrs zeigten ebenso
die gediegene Schulung ihres klangvollen HoVWß lpie

. .guch : ih
'
r/e 'iMiHefteS

'
,BetMstdyH W den reichen musi¬

kalischen und ' textlichen Inhalt der gewählten , -recht
^ an»

^ spruchsvollen Gefangsausgaben . In Hefter Farm präßm»
tierte sich weiterhin das heimische Streichquartett , das
bei tadellosem , temperamentvollen Husammenspiel und
vorzüglicher klanglicher Abstimmung Haydns - Streich -
quartett T - dur op. AI und den Variationensatz üus deM
Quartett op. 18 Nr , 2 von Beethoven bot. Um die Beglei -
tung der Lieder und Frauenchöre machte sich Herr Hof -
rnann verdient . Die einzelnen Darbietungen wurden von
den Zuhörern beifällig ausgenommen .

Ermuerungsfcicr. Fm Betrieb der chirurgische« Privatheil¬
anstalt von Medizincklrat Dr. L . Gutsch ' waren kürzlich W
Jahre verflossen , seit dort in neu erstellten Räumen rückwärtig
ruhig , luftig und sonnig gelegener Teile seines Hauses - in der
westlichen Kaiserstrahe am 10. März 1887 der erste Kranke
ausgenommen wurde . Als „Erinncrungsfrellde " hatte der trotz
zugleich angetrelenem 60 . Lebensjahre noch fast -jugendlich rü¬
stige und tatkräftige Arzt, der nach dem Grundsätze: „Gesund¬
heit erhalten , ist noch schöner als - Krankheit heilen" den Mit¬
menschen « uch

'
„ Gesundheit vorletzt "

, einige seiner dankbarsten
Geheilten zu einem Besuche gebttenT — Vsn den 3891 in 25
Fohren aufgenommenen und an 58600 Tagen in . der Anstalt .
verpflegten Kranken waren eine Anzahl hiesiger — darunter
auch der greise ' Vater Geheimerat Tr . Gutsch — uuS> am Nach¬
mittag eine stattliche Reihe , besonders auswärtiger , uns allen
Gesellschasts- und Bevölkerungskreisen gekommen . In schlich¬
ten Dankesworten hob dabei der Anstaltsleiter fei« gütiges Ge¬
schick hervor, das ihm ermöglichte, unabhängig und selbständig
ohne Streben nach äußerem Erfolg sich der Einzelarbeit zum
Wohle seiner Kranken beim eigenen Hans und Herd zu wid¬
men, nachdem er daneben in zehnjähriger Arbeit (1893— 1903)
im alten und neuen Vinzentiushaüse dessen chirurgische Aktei--
lung geschaffen und den hygienisch -mustergültigen Neubeu wc -
sentlich gefördert , sowie im Drange auch weiterhin zu helfen,'
auf verschiedenen Gebieten des Roten Kreuzes .(KriegSvorüe-
reitungen , koloniale und Krüppclfürsorgr ) habe Mitarbeiten
können . Dem. Dank der wirklich- in stimmungsvoller Erinne -
rungsfrcude Erschienenen und deren herzliche » Wünschen für
die Iveitere segensreiche Lebensarbeit ihres Wohltäters gab ein
älterer Hochschulprofessor wärmsten Ausdruck. — Wöge cS dem
weit über die Grenzen des Landes hinaus bekannten hervor¬
ragenden Arzt , der durch glänzende Operationen schon so man¬
chem seine Gesundheit wieder verschafft hat, vergönnt sein , noch
recht lange zu wirken, zum Segen feiner Mitmenschen, Red.)

F . Verthold Auerbach. Vor einigen Wochen wurde besonders
im Schwabenland die 100. Wiederkehr des Geburtstages von
Berthold Auerbach feierlich begangen. Er gilt als Repräsen¬
tant der Dorfpoesie, Uns Badenern steht er deshalb nahe , da
er — seine Heimat war bei Bilfingen — das Bauerntum des
Schtvarzwalds zeichnet. Man mutz ihn aus den Zeitverhält¬

nissen bcurteiicn , früher viel gelesen , sagt er mit seiner Len »
tiinentalirät dem heutigen Geschmack nicht inehr recht zu . Auch
geben seine Geschichten kein historisch richtiges Kultur - und
Zeitbild . Doch bietet der gemütvolle Gehalt manche Erzäh¬
lungen , seine Liebe zun , Landvolk und der Natur den Leserimmer noch einen erhebenden Genuß . In Karlsruhe hat vor
knrzein der Arbeitcrbildungsvercin einen Gedächtnisabend
nbachallen , wo der. Bibliothkar Dr . Ricscr ein interessantesBild des Tichiers gab . Am 25 . März abends
hat auch die Heimatliche Kunstpflege dem Dichter einen Abend
gewidu-.et. Leider war der Besuch nicht gar groß . Herr Stadt -
vsarrer Hiiidenlüng hatte den Vortrag übernommen . Als
Schwarziväldcr traf er die. Eigenart des Dichters und Men¬
schen mit charalieristischen Ltrichci , und zeigte auch für die
literarische» Schwächen liebevolles Verstehen. Als seine Torf -
geschichicn in die Offcntlichleit kamen , wirkten sie wie eine
Erlösung , eine Großtat . Es war die Zeit der 30er Jahre„: ü -.( rem problematischen Zug , die sich nach Natürlichkeit
sehnle. Ob die Vauerngcstaltcu richtig gezeichnet seien, 2ar -
iiach fragte niemand ; der Griff ins Bauernlebcn war allein
schon eine gesunde Reaktion. Was ihm auf der Seele lag,wollte er dem Volke geben ; so verkörperten seine Gestalten
seine Humanitätsidecn . Dadurch verloren sie die natürliche
Eigenart . Aus philosophischem Grübeln und Enttäuschungen
erwuchs ein Sehnen nach der Heimat , so entstanden von innen
heraus seine Dorfgeschichten . An das Volksleben trat er von
außen heran , vom Standpunkt des gebildeten Menschen. Er¬
innerung und Phantasie vcrunschtcn sich , aber ihm fehlte das
Erleben . Auch zeichnet er nur Eiuzeltypeu , das Bauerntum
als solches tritt nicht auf . Zudem stehen Konflikt und Lösung
nicht immer im richtigen Verhältnis . Aber trotz dieser litera¬
rischen Schloächcn bieten feine Erzählungen , dem Leser immer
noch ein liebevolles Versenken in die Natürlichkeit des Bauern¬
tums . Dafür , daß er cs in die Dichtung als Novelle gebrachtbat , sind wir ihm Dank schuldig , denn er hat die Wege für die
Heimatkunst gezeigt. Sein . Verdienst ist es auch, daß er den
Thüringer Hasemann zum Festhalten der Schlvarzwaldthpcuin der Zeichnung angeregt hat . Ihm ist dann sein SchwagerCurt Liebich gefolgt. Der interessante Bortrag wurde mit
Beifall ausgenommen . Schließlich las noch Herr Häblec eine
Novelle von Auerbach recht ansprechend vor . Während des
Abends war eine Reihe Bilder — teils Originalzeichnuugcn— von Hasemann und Liebich ausgestellt , die mit Interesse
beschaut wurden .

Bekämpfung der Schundliteratur . Die Stadtgemeiude istder „Zentralstelle zur Bekämpfung der Schundliteratur " als
Mitglied beigctrctcn .

Werrests Hlcrchvrchlen utt6 Aetegvarnrne.
Dc .x Krieg zwischen Italien «nd der Türkei .

Rom , 30 . Marz . Die „ Agenziä . Stefani " . nreltzet aus
Toürnk vom 29 . Mürz ) Die Türken hatten heute einen "
Vorstoß gegen Arbeiter an den Befestigungen der Forts
gemacht, wurden aber nach einstündigem Feuergeferht
mit Verlust zurückgewiesen. Auf der Seite der Jta -
litzner wurde ein Mann leicht verwundet . Eine Kara¬
wane , die vierzig - Kämeke - zählte und in der Nähe der -
italienischen Befestigungen kam, wurde durch Artillerie »
feucr unter - Verlusten zerstreut . •: , i/F .

'
/XX .

Tcrna , 31 . März . In der Nacht vom 29 . zum 30.
Marz vWrchtsn ^dsill' Mrkm siie MsterMME 'HS""zS

'
k; .

'

stören,- wurden aber durch - das Feuer der italieniMei )
Artillerie Vertrieben. -In Tobfuk niachten gestern tür -

/ kifchü Streitkrafte eryeüt Ansttcngsttzgeu ,
' uni die Ri>

/ bKesl (an ' Ven neue'ü BefestigiMgswerkeir zu zerstören.
'

' Die Aügreifer wurden/ : ohne dah Äe Italiener Verluste ,
erlitten hätten, wiederum znrückgewieseu. - > :

Pyris, 1 . April. Nach einer , Blättenneldurig hat der i
Bqtsch ^ftWat der frmizösischen Botschaft inWerlin . Bgroii
vün Mrgheim , den MinisterpräsidentenPoincare um
Estthebung Von seinem Posten örsücht .

1 i ■ - . . .
-Paris , 31 . März . Ein Telegramm ans Fez -mreldetk

Der Sultan hat gestern den Vertrag - unterzeichnet , der
Marokko unter das Protektorat Frankreichs stellt.

Ltzitterungsbeobachtungen der Meteorolog . Stnti »» Karlsruhe .

" März

29 . Nachts 9 ' ° U .
30. Mrgs . 7 "ttl .
30 . Mittgs . 2*U1 .

Baronie Thrrni.
in C.

»Hol .
Zrultzt .

Fruchtig -
krit ui Wind

ttt mm Pr», .
757 .0 7 .6- 4 .4 57 W
754 .1 3 . 1 . 4.3 74
753 .3 11 .5 4.3 40 «

Himmel

wolkenlos

h, bedeckt

Höchste Temperatur am 29. März : 13.3 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 2.3.

, Niederschlagsmenge , gemessen am 30. März , ^7!* früh :
6,2 mm . ' • ' -

Wasfrrlland de» Sltel »* am 30. Brälz . früh :
"
Schuster -

insel 1 .89 in , gestiegen 4 cm ; Kehl 2 .07 m , gestiegen 9
cm : Maxau 4.22 m , gestiegen 1 an ; M a n n h e i n, 3 .50
m , gefallen 12 cm.

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . A m e n b in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G. Braunsche Hofbuch druckerei in Äarlsruha »

0kv7Ll « c8Moskt « e

aus französischen Weinen
Hervor,ägendes Er zecgniss der Cognaebrenner,6

Landauer 8, MacmoUj
HEiLQRONN .



Trauer - Anzeige .

i>

Heute früh */* 1 Uhr ist nach längerem schweren Leiden unser guter
Vater, Schwiegen ater und Großvater

Herr

Geheimerat Otto Sachs
Ehren - Generalsekretär des Bad . Frauenvereins

Ritter hoher Orden
in seinem 83. Lebensjahre sanft entschlafen.

Eduard Sachs und Frau Martha geb . Tettenborn,
Neckargemünd,

Heinrich Schmidt -Pecht und Frau Elisabeth geb . Sachs ,
Konstanz,

Dr. Ludwig Kutsch und Frau Johanna geb . Sachs ,
Karlsruhe , nebst Kindern ,

Willy Sachs und Frau Hilde geb. Kund , Karlsruhe,
Otto Bafly und Frau Lilly geb . Freiin von Hornstein,

Schopfheim , nebst Kindern.

Karlsruhe (Baden ) , zI . März 1912 .
Kaiserstraße 182.

Die Beerdigung findet am Dienstag den 2 . April 1012 , mittags 12 Uhr,
ydn der Friedhofkapelle aus statt. — Blumenspenden werden im Sinne des
Entschlafenen dankend abgelehnt. C.439

-deine Wohnung und mein Bureau befindet sich
von jetzt ab

Körnerstrasse 8
Gleichzeitig bin ich statt unter Nr . 1231 künftighin

unter Nr . 295
an das Tclephonnetz angeschlossen

Das bisher meiner Firma entgegengebrachteVertrauen
bitte ich derselben auch fernerhin zu bewahren und
zeichne ] inst ^ lnmigsvollst und ergebenst

Wilhelm Donecker
Asphalt- , Beton- u . Eisenbeton - Baugeschäft,

Lager : Westbahnhof.
Karlsruhe , den 1 . April 1912 . C .414

Geschäftsverlegung .
Unsere Bureaus befinden sich ab 30 . März

Erbprinzenstr . 31 11
Eingang Ludwigsplatz

Badische Treuhand -Gesellschaft
Telephon 1526 . m . b. H . Telephon 1526

Lebensversicherung
vormals Allgemeine Versorgungs -Anstalt

Ende f9il Bestand : 751 Millionen Mark .
Alle Überschüsse den Versicherten .

Unanfechtbarkeit, Unverfallbarkeit , Weltpotiee

Pädagogium Neuenheim-Heidelberg.
Gymnasial-Realklass . Vorb . für Sekunda , Prima (7/8 KI .), Einj-
FreiW . Einzelbehandlung . Aufgaben unter Anleitung in tägl .
Arbeitsstunden . Spiel . Wanderungen . Gartenarbeit . Werk ,
statte . Familienheim . Prüfungsergebnisse durch d. Direktion .

iuneMmig,Patente
1 tageRieurliro f. tat. Paterctsactien
VilHngen, Frietkicbst. i £, Teleph. 159.

empfiehlt
■

Wunderbar
leichter Lauf !

Inh . :
Ad . Brecht ^

Zirkel 32 . , . 0 .322
Reparaturwerkstätte für alle Fabrikate . ::

w , Vorzügliche Tischwtine
Hervorragende Flaschenweine

empfiehlt zu billigsten Preisen die
VeinliaRilUBg Wilhelm Kronenwett ,

Hirschstraße 64 •— Telephon 1277 .
Großes Lager Boaiscrier, Elsässer , Haardt, Rhein- und Moselweine .

Weber's
Carisbader

Kaffeegewörz
Seit Größmuttets

Jugendzeiten -
bewährtes u . beliebte#

Kaffee-
Verbesserungsmittel .

Einzig echtes
Originalprodukt,

jedes andere,
ohne Schutzmarke,

ist nur Nachahmung.

A.74

1 # er vielfältiger
V „Thuringia “

vervielfältigt alles, ein- u . mehrfarb .
' Rundschreib . , Kostenanschl ., Ein -
. lad.,Noten ,Exportfakturen ,Preisl . ,
Zeichnungenu&w .100 scharfe,nicht
rollende Abzüge , v. Original nicht
zu unterscheiden . Gebrauchte
Steile sofort wieder benutzbar .
Kein Hektograph . Tausendfach
im Gebrauch. Druckfläche23 X 35
cm , mit allem Zubehör nur 10 Mk .
1 Jahr Garantie. C. 176
Otto Henss Sohn,Weimar706.

WMliche Rechtspflege.
a. Streitige Gerichtsbarkeit.

it .669 .2 Mannheim . Die
Frau Susann « Bierbauer geb .
Bveneis - in Mannheim , Prö -
zetzbevollmächtigeri Rechtsan -
Walt Dr . Blum in Mannheim ,
klagt gegen ihren Ehemann ,

; öett DaglöhNer Georg Bier -
bauer , früher 'in Mannheim ,
jetzt unbekannt .loo , auf Grund
des § .1565 BGB , auf Schei¬
dung wegen ' Verschuldens des
Beklagten . , A

Die. Klägerin .Jadeit den Be--
! l«gte« zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits
-vor hie erste Zivilkammer des
Gr, Landgerichts \ zu Mann¬
heim auf
Mittwoch den 22 . Mai 1912 ,

vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung , einen
bei diesem Gerichte zugelasse-
nen Anwalt zu bestellen.' Zum Zwecke der öffentlichen. .
Zustellung wird dieser Aus¬
zug der Klage bekannt ge¬
macht.

Mannheim , 21, März 1912 .
Der Gerichtsfchreiver Grotzh.

Landgerichts.

. . MMem

BaMM -rWbW
Zu einem Landes-Kriippel-

heim in Heidelberg sollen
die

1 . Grab - und Maurerar - -
heiten ,2. Eisenbeton - und Cemeut-
arbeiten ,

3. Steinhauerarbeiten, . n .
roter .Sandstein , d. grü¬
ner ; Sandstein , c . Gra -
nitarbpiten ,' 4 '. Zimmerarbeiten,' ' '

5 . Dachdeckerarbeiten ,6. Blechnerarbeiten , ..7. Schmiedearbeiten,
im öffentlichen Angebptsver-
fahven vergeben werden.

Die Unterlagen können , so¬
weit vorrätig , gegen Erstat¬
tung der Anfertigungskosten
auf dein Bureau des Archi - -
tekten PH. Thomas, Berghei-
merstrntze Nr . 26 in Heidel¬
berg erhoben, und die -Pläne
täglich zwischen 10 u . 12 Uhr
eistgesehen werden.

Die Angebote sind bis Mitt¬
woch, den 3 . April d, I ., vor¬
mittags 11 Uhr, verschlossen
uwd pqstfrei mit entsprechen -
der Aufschrift versehen , da¬
selbst ' einzureichen, woselbst
sie in Gegenwart , der etwa er¬
schienenen Bewerber eröffnet
werden . U .592 .3 ,

Zuschlagsfrist 14 Tage. -
Beginn der Arbeiten sofort

nach Zuschlagserteilung.

Putz - und Glaserarbeiten
für Verwaltungsgebäude , Di¬
rektor - u . Arzthaus und Gla¬

ser arbeiten für das Kesselhaus
der Heil- und Pflegeanstalt
bei Konstanz sind nach Fi -
nanzministerialverordnung v .
31 . Januar 1907 öffentlich zu
vergeben . 11.541 .3

Zeichnungen und Bedingung
gen liegen in unserem Bu¬
reau (Rheingasse 19 II ) vom
26. d. Mts . an aus , woselbst
die Angebotsformulare bis 6.
April, 12 llhr , abgegebeu wer¬
den .

Angebote sind verschlossen ,
postfrei und mit der nötigen
Aufschrift versehen , bis läng¬
stens 10. April, vormittags
10 Uhr , bei uns einzureichen.
Zuschlagsfrist 4 Wochen .

Konstanz , 22 . März 1912 .
Großh. Bezirksbaninspektion.

WMlsWIW

Die Gemeinde Mühlbach,
Amt Eppingen, vergibt tut
Wege des öffentlichen Ange¬
bots die Arbeiten zur Her¬
stellung des Rohrnetzes mit
einer Gesamtlänge von 6200
in aus 40 bis 120 mm weiten
Gutzeisenröhren bestehend ,

nebst Schiebern, Hydranten
usw . U .542 .2 j

Angebote hierauf wollen
bis Samstag den 6. Avril d.
I ., mittags halb 12 Nhr , aus
dem Rathaus in Mühlbach
eingereicht werden.

Pläne und Bedingungen
liegen bis dahin auf dem Bu¬
reau der Unterzeichneten Stel¬
le , von der auch Angebotsfor¬
mulare bezogen loerden kön¬
nen, zur Einsicht auf .

Heidelberg , 22 . März 1912.
Grotzh. Kulturinspektion .

SüfnnnfnioditiiTp.
Die Prüfung im Huf -

. beschlag betr .Mit Bezug auf § 2 der Ver¬
ordnung vom 24 . Juli 1884
( Gesetzes- , und Verordnungs¬
blatt Nr . XXX Seite 347)
wird bekanntgegeben , dass die
öffentliche Prüfung sm Huf »
beschlag

Montag» den 22. April
1912, vormittags 8 Uhr begin¬
nend, in der Hufbeschlagschule
zuKarlsruhe ;

Dienstag , den 23 . April
1912, vormittags 9 Uhr be¬
ginnend, in der Hufbeschlag¬
schale zu Mannheim ;

Mittwoch , den 24 . April
1912, vormittags 8 Uhr be .
ginnend, in der Hufbeschlag,
schule Zu Meßkirch ;

Donnerstag, den 25. April
IM2, vormittags 8 Uhr begin¬
nend, in , der Hnfbefchläg-
schule zu Freiburg stattfinden
wird.

Wer die Prüfung ablegen
will, hat bei dem Bürgermei¬
steramt seines Wohnorts ein

ischriftl.iche.s Gesuch unter /
Nämhastinachüng derjenigen
Schule einzureichen. an wel¬
cher er die Prüfung abzulegen
gedenkt . '

Im übrigen wird auf die
Bekanntmachung vonr 17. No¬
vember 1909 (Karlsruher Zei¬
tung Nr. 321, Landw. Wochen -
Blatt Nr . 47, Bad. Gewerbe¬
zeitung Rr . 49) verwiesen.

Karlsruhe . 23 . März 1912.
Grohh. Ministerium des

Innern . 11.683
Der Ministerialdirektor :

Weingärtner
Dr . Häuhner .

l

Zentral -Handels - Register für das Großherzogtum Bade «.
Baden) U . 631 .

Handelsregistrreintrag Äbt.
st, Band I , O .-Z. 1 „Sanato -
ttum DOr . Frey -Tengler in
Buden"

: Der Geschäftsführer
prall. Arzt Dr . Anton Frey
M Baden ist durch Tod aus -
sseschiedett.

Baden , den 21. März 1912.
Grotzli. Amtsgericht.

Dviiaueschingen. 11.599
Zu :n Handelsregister wur -" zur Firma Karl Hall, .,

^ ttsingen , eingetragen : Die
iJirma ist auf Hermann Hall ,
. Kaufmann in Geisingen,'wergegangen .

d ) „Eugen Munding Rack>-
folgrr Emil Reiter " in En-'
gen „ die Firma ist erloschen ".

c) „Leo Metzger" in Hilzin -
gen : Das Geschäft ist auf
Kaufmann Ernst Metzger in

Hi-lzingen übergegangen,
welches derselbe unter der
Firma : „Leo Metzger Nach¬
folger, Ernst Metzger" weiter -

>führt .
Engen , 23. März 1912 .

Grohh . „Amtsgericht.

Gernsbach . U .632
'

Zu ' O .-Z. 59 des Handels¬
registers A Band I — Firma
Wilhelmina Lutz in Gerns¬
bach — wurde eingetragen :
Die Firma ist erloschen .

Gernsbach , 26. März 1912 .
Grotzh. Amtsgericht.

„Hans Konold" in Heidel¬
bergs Die Firma ist erloschen,

2. ' O.-Z. 305 : zur Firma
„Automobil-Centrale Heidel¬
berg Karl Hartmann & Co."
in Heidelberg: Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst und das
Geschäft mit Aktiven u . Pas¬
siven auf den seitherigen Ge¬
sellschafter Kaufmann Karl
Hartmann ist Heidelberg '
übergegangen, der es unter
der bisherigen Firma fort¬
führt .

3. Abt. B Bd. I O. -Z . 101 :
Die Firma „Automobilver-
kehr - Steinachtal , Gesellschaft
mit beschränkter -Haftung" in
Heidelberg. Gegenstand des
Unternehmens ist die Errich¬
tung und der Betrieb von
Automobillinien im Steinach-
tale und anderwärts und die
Beteiligung an anderen der¬
artigen Unternehmungen. Das

Stammkapital beträgt 35 000
Mark . Geschäftsführer ist
Kaufmann Karl Hartmann u .
dessen Stellvertreter Direktor

Karl Dünkel , beide in Hei¬
delberg. Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung . Der Ge¬
sellschaftsvertrag ist am 16.
März 1912 festgestell. Die
Dauer der Gesellschaft ist
auf 6 Jahre festgesetzt . Wird
die Gesellschaft durch mehrere
Geschäftsführer vertreten , so
muh die Zeichnung durch zwei
Geschäftsführer • oder einen
Geschäftsführer und einen
Prokuristen gemeinschaftlich
erfolgen. Die Bekanntmachun¬
gen der Gesellschaft erfolgen
im Deutschen Reichsanzeiger .

Heidelberg, 27 . März 1912 .
Grotzh. Amtsgericht III .

Karlsruhe . U .585
In das Handelsregister A

wurde eingetragen :
Zu Band II O . -Z . 86 zur

Firma D. Homburger , Karls¬
ruhe : Die Firma und die dem
David Homburger erteilte
Prokura sind erloschen.

Zu Band II O .-Z 144 zur

Firma Dav . Rud . Hombur¬
ger, Karlsruhe : Die Firma ist
erloschen.

Zu Band II O .-Z . 293 zux
Firma Karl Schönchaler, Gra¬
ben : Die Firma ist erloschen .

Zu Band III O .-Z. 222 zur
Firma Bauer & Städelen ,
Karlsruhe : Die Firma ist er¬
loschen .

Zu Band III O .-Z. 240 zur
Firma Buchdruckerei & Ver¬
lag des Boltsfreund Geck &
Co.» Karlsruhe : Christian
Horst , Gastwirt , Durlach, und
Georg Pfeifsle , Redakteur,
Mannheim , sind aus der Ge¬
sellschaft ausgeschieden ; Fried¬
rich Sigmund . Schreiner , hier,
ist als persönlich hastender Ge¬
sellschafter in das Geschäft
eingetreten mit der Bereini¬
gung , in Gemeinschaft mit
einem der Gesellschafter Eu¬
gen Geck oder Hermann Eich¬
horn die Gesellschaft zu ver¬
treten .

Zu Band III O.-Z. 287 zur
Firma Max Bondy, Karls¬

ruhe : Die Firma ist erloschen .
Zu Band III .O . -Z . 297 zur

Firma Ceinent - Asphalt- &
Baumaterialiengeschüst L .

Reiß Rachf. Amerbacher &
von Malottti , Karlsruhe : Die
Firma ist erloschen.

Zu Band IV O .-Z . 178 zur
Firma Emmy Schoch. Karls¬
ruhe : Der Name der Inha¬
berin ist infolge Verheira¬
tung jetzt : Frau Emmy Leim¬
bach geb. Schoch» Ehefrau des
Kaufmanns Max Leimbach,
Karlsruhe .

Zu Band IV O .-Z. 261 Fir¬
ma und Sitz : Neitenberger &
Diemer, Fabrik chemisch- tech¬
nisch u . pharinac. Produkte ,
Karlsruhe . Kommanditgesell¬
schaft, bei ioelchcr Wilhelm
Diemer, Kaufmann , Karls¬
ruhe, als persönlich haftender
Gesellschafter und ein Kom¬
manditist beteiligt ist.

Zu Band IV O . -Z . 262 Fir .
ma und Sitz : Paul Fcederle .
Karlsruhe . Inhaber : Paul
Feederte , Schieinermeister ,

1

Hl

I

1

M ■

vuaueschiugcn ,
den 20 März 1912.

Gcojjft. Auusgrricht I
6 'ivc » . , U .60C

-du .das . Handelsregister Heidelberg. 11.662
Zum' Handelsregister Abt.

A Band III wurde eingetra¬
gen :

1 . O .-Z . 61 zur jjirnrn

tearfee leiußetragcn bei den
mrmen :
v/ ! -Martin Köhler, Zigur -

Wclschingcn ,



Karlsruhe . (Möbelfabrik und
lNül>elhandlnna .i

Zu Band IV O .-Z 263 Fir¬
ma und Sitz : Marie Jacob ,
ftiu ' : 5i'u ()C. Inhaberin : Ma¬
rie Jacob , Karlsruhe . (Scidcn -
Ivarciigeschaft .)

Karlsruhe . 22 . März 1812.
Großh . Slmtsgcricht 8 II .

Karlsruhe . 11.601
In das Handelsregister

II Band III O . -Z . 41 wurde
cingctraeen : Firma und <̂ itz :
Stratzenwalzcnbetrieb vor¬
mals H . Rcifeuratü , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung , Niedcrlahnstcin , Zweig¬
niederlassung in Karlsruhe .
Gegenstand des Unterneh¬

mens : Ausführung von
Straßcnunterhaltungsarbeiten
unter Anwendung v . Dampf¬
walzen . Stamm - Kapital :
880 000 M . Geschäftsführer :
1 . Jakob Adrian , Ingenieur ,
Cöln. 2 . Franz Klein , Di¬
rektor, Niederlahnstein . Der
Gesellschaftsvertrag ist am 13 .
Februar 1896 festgestellt und
am 6. November 1907 durch
Erhöhung des Stammkapitals
geändert ivorden. Die öffent¬
lichen Bekanntinachungen der
Gesellschaft erfolgen durch den
Deutschen Reichsanzeiger.

Karlsruhe . 29 . März 1912 .
Großh . Amtsgericht II II .

Karlsruhe . 11.661
In das Handelsregister 8 Bd.

III O .-Z. 12 wurde zur Firma
Allgemeine Film - und Kinr -
matographen -Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , Karls¬
ruhe eingetragen : Durch Be¬
schluß der Gesellschafter vom
21 . März 1912 ist der T 1 des
Gesellschaftsvertrags dahin ge¬
ändert , daß die Firma lautet :
Allgemeine Film - und Kine-
matographen -Gesellschafb El¬
dorado mit beschränkter Haf¬
tung .

Karlsruhe , 28. März 1912 .
Grösst, . Amtsgericht B II .

Konstanz. 11.608
Zum Handelsregister B O .-

Z. 22, Firma Duroplatten -
werk Konstanz, Aktiengesell¬
schaft , in Konstanz wurde ein¬
getragen : Dem Ingenieur
Wilhelm Pabst in Konstanz
ist Kollcktivprokura erteilt .
Derselbe ist berechtigt , zusam¬
men mit einem Vorstandsmit¬
glied, einem stellvertretenden
Vorstandsmitglied oder einem
Prokuristen die Firma zu
zeichnen .

Konstanz, 22 . März 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Konstanz. 11.680
Zum Handelsregister O .-Z.

87 . Firma Corsettsalo« Vikto¬
ria Anna Gritzenberger in
Konstanz und

O .-Z . 53, Firma Schuhhaus
Union, Inhaber Tally Salo -
mon in Konstanz lonrde ein¬
getragen : Die Firma ist er¬
loschen.
O .-Z. 107 : Die Firma Fried¬

rich Gottmann in Konstanz.
Inhaber ist Kaufniann Fried¬
rich Goltmann in Konstanz.
Angegebener Geschäftszweig:
Hantel in Kolonial - u . Spe -
zereiwarem

Konstanz, 27 . März 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Lahr . 11.633
Zum Handelsregister Abt.A Bd. I wurde eingetragen

bei :
O .- .Z . 217 , Firma A. Hem-

pel, Delikatessen- it . Spezcrei -
handlung in Labr .

O .-Z. 149 , Firma K .
Schmidt in Hugsweier .O .-Z . 173 , Firma M . Hugo
in Friesenheim .

O .- .Z . 138, Firma Hermann
Streißgut in Lahr .

O .-Z. 229 , Firma Karl
Fähndrich, Bankgeschäft in
Lahr .

Die Firma ist erloschen .
O .-Z. 62, Firma CH. Dah -

linger, offene Handelsgesell¬
schaft in Lahr . Die Prokura
des Karl Endres ist erloschen .

Lahr , den 26 . März 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . U .621
Zum Handelsregister B

Band VIII , O .-Z. 43, Fir¬
ma „Eigenheim Baugesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung " in Mannheim wurde
heute eingetragen :

Die Firma ist geändert in
„Eigenheim Baugrsellschaft
für Deutschland mit be¬
schränkter Haftung ".

Gegenstand des Unterneh¬
mens ist :

Die Errichtung und Finan¬
zierung von Gartenstädten u.
Pillenkolonicn, mit ausschließ¬

lich auf nachstehend näher be-
zciclmete Städte und deren
nächster Umgebung beschränk¬
ten Nahon.
1 . in Mannbeim und dessen

nächster Umgebung in ei¬
nem Umkreis von 10 Kilo¬
meter,

2 . in Ludwigshafcn selbst u.
in einem Umkreis von 10
Kilometer,

3 . in Dürkheim selbst und in
einem Umkreis von 10 Ki¬
lometer .

4 . in Neustadt a . d . H . selbst
und in einem Umkreis von
5 Kilometer,

5. in Heidelberg selbst und in
einem Umkreis von 6 Kilo¬
meter,

6. in Bcnsheim selbst und in
einem Umkreis von 5 Kilo¬
meter,

7 . in Weinheim selbst und in
einem Umkreis von 6 Kilo¬
meter ,

8. in Kaiserslautern selbst u.
in einem Umkreis von ü
Kilometer.

9. in Homburg i . d. Pfalz
selbst und in cincnl Um¬
kreis von 6 Kilometer.

Der Umkreis ist jeweils zu
berechnen von dem Hauptpost-
gebäude des betreffenden Or¬
tes.

Die Gesellschaft ist berech¬
tigt in dem ihr vorstehend
«ut> 1—9 zugewiesencn Ar¬
beitsgebiete Untcrgcsellschaf-
ten, welche indessen über die¬
ses Gebiet hinaus eine Tätig¬
keit gleichfalls nicht entfalten
dürfen , zu begründen und
sich an diesen zu beteiligen.

Nach dem Beschlüsse der
Gesellschafterversammlung v.
6. Februar 1912 soll das
Stammkapital um 30 000 M.
erhöht werden. Diese Erhö¬
hung hat stattgefunden, das
Stammkapital beträgt jetzt
50 000 M.

Durch den Beschluß der Ge-
scllschafterbersammlung vor»
5 . Februar 1912 wurde der
Gesellschaftsvertrag abgeän¬
dert und neu gefaßt .

Sind mehrere Geschäfts¬
führer bestellt , so sind je zlvei
gemeinsain zur Vertretung
der Gesellschaft und Zeich¬
nung der Firma berechtigt.

Der Aufsichtsrat ist berech¬
tigt , einzelnen Geschäftsfüh¬
rern die Befugnis zu ertei¬
len, die Gesellschaft allein zu
dertreten .

Bekanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen im Deut¬
schen Rcichsanzeiger. Die
Eigenheim Baugesellschait für
Deutschland mit beschränkter
Haftung in Frankfurt a . M.
bringt ihr Optionsrecht bezüg¬
lich des der Firma I . Drcyfuß
& Co. in Frankfurt a. M . ge¬
hörenden, in der Gemeinde
Seckenheim Plan 38 Gewann
Sand „Im vorderen Riemen "
gelegenen Grundstücks, welche
diese Firma der Eigenheim
Baugesellschaft für Deutsch¬
land mit beschränkterHaftung
in Frankfurt a . M . mit Ver¬
trägen vom 4. Mai 1911 und
30 . Juni 1911 an die Hand
gegeben hat , in Anrechnung

auf ihre auf das erhöhte
Stammkapital übernommenen
Stammanteil von 10 000 M.
in die Gesellschaft ein und die¬
se übernimmt dieses Einbrin¬
gen zum Preise von 15 000
Mark und vergütet der ein-
bringeden Gesellschaft in bar
5000 Mark.

Mannheim, 7. März 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . U .622
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1 . Band II O . -Z . 232 , Fir¬

ma „Sophie Link", Mann¬
heim. Ernst Stuhl , Kauf¬

mann , Mannheim , ist in das
Geschäft als persönlich haften¬
der Gesellschafter eingetreten .

2 . Band XII O .-Z . 56 . Fir¬
ma „Ferdinand Raumburg ",
Mannheim . Die Firma ist er¬
loschen.

3. Band XIII O .-Z . 123,
Firma „Mathias Kocher" ,
Mannheim . Die Gesellschaft
ist mit Wirkung vom 1 . Ja¬
nuar 1912 aufgelöst und die
Firma erloschen .

4 . Band XV O .-Z . 11 , Fir¬
ma „Deuring & Wormer ",
Mannheim . Die Gesellschaft
ist mit Wirkung vom 1 . Jan .
1912 aufgelöst und die Firma
erloschen .

5. Band XV O . -st
Firma „Arb & Woesch",
Mannheim . Die Gesell,uMfl
ist ausgelöst, das Geschäft
samt Firma auf Eugen Arb,
Ehefrau , Margaretha geborene
Wey in Mannheim als allei¬

nige Inhaberin übergegangen.
6 . Baud XV O .-Z . 135 ,

Firma „Kurt Schlctt", Mann¬
heim. Die Firma ist erloschen .

7 . Band XVI O .-Z . 37,
Firma „ Otto Hüfsner ", La¬
denburg . Inhaber ist : Otto
Ludwig Hüfsner , Kaufmann ,
Ladcnburg . Geschäftszweig:
Agentur und Kommissionen.

8 . Band XVI O .-Z . 88.
Firma „Fritz Kocher"

, Mann¬
heim, am Friedhof Nr . 3.
Inhaber ist : Fritz Kocher,
Kunst- und Handclsgärtner ,
Mannheim -Feudenheim . Ge --
schäftszwcig: Friedhofgärt -
ncrei und Kunst- und Han -
delsgärtnerci .

9 . Band XVI O .-Z . 39.
Firma „Mathias Kocher jr .",
Mannheine , am Friedhof Rr .
2 . Inhaber ist Mathias Ko¬
cher junior , Kunst- und Han-
detsgärtner , Mannheim -Feu¬

denheim. Geschäftszweig:
Kunst- und Handelsgärtnerei .

10. Band XVI O .-Z . 40,
Firma „Versand - Geschäft

„Alla" Otto Bihlmaier ",
Mannheim , Lange Rötterstr .
92. Inhaber ist : Otto Fried¬
rich Bihlmaier , Kaufmann ,
Mannheim . Geschäftszweig:
Versandgeschäft.

Mannheim . 9 . März 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . 11.623
Zum Handels -Register B

Band IV O . -Z . 45 , Firma
,.A » tl rastt -Kobten und Koks-
Werke Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung " in Rhein¬
au , wurde heute eingetragen :

Eduard Gebhard ist als Ge¬
schäftsführer der Gesellschaft
«usgeschieden .

Ferdinand Merseburg ,
Kaufmann , Mannheim , ist
zum alleinigen Geschäftsfüh¬
rer der Gesellschaft bestellt .

Mannheim . 6. März 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . 8 .624
Znni Handels -Register B

Band II O .-Z . 40, Firma
„Mannheim - Bremer Petro¬
leum - Aktiengesellschaft " in
Mannheim , wurde heute ein¬
getragen :

Der Vorstand Paul Pak¬
heiser hat seinen Wohnsitz von
Mannheim nach Heidelberg
verlegt.

Mannheim , 6. März 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . 8 .625
Zum Handelsregister B

Band V O .-Z . 50, Firma
« Mannheimer Jsolierwerkc tt.
Korksteinfabrik Gesellschaft

mit beschränkter Haftung ",
Rheinau , wurde heute einge¬
tragen :

Der Geschäftsführer Phi¬
lipp Henninger hat seinen
Wohnsitz von Mannheim nach
Schtvetzingen verlegt.

Mannheim , 6 . März 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . U .626
Zum Handels - Register B

Band X O .-Z. 32, Firma
„Deutsche Billardsaal -Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung " Mannheim , wurde heu¬
te eingetragen :

Robert Wilhelm Bärwinkel
ist als Geschäftsführer der Ge¬
sellschaft ausgeschieden.

Mannheim , 7 . März 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . 11.627
Zum Handels -Register A

wurde heute eingetragen :
1. Band VI O .-Z. 144, Fir¬

ma „ Lersch & Kruse, Mann¬
heim» als Zweiguicderlaffung
mit dem Hauptsitze in Iser¬
lohn". Die Gesellschaft ist mit
Wirkung vom 1 . Januar 1912
aufgelöst und das Geschäft
samt Firma auf den Gesell¬

schafter Otto Sattinger ,
Kaufmann in Iserlohn , als
alleinigen Inhaber übergcgan -
gen.

2. Band IX O .-Z. 30, Fir¬
ma „H . Wiener & Cie. in
Mannheim als Zweignieder¬
lassung mit dem Hauptsitz in
Antwerpen". Die Kommandit¬
gesellschaft ist mit Wirkung v .
9 . Oktober 1911 aufgolöst und
das Geschäft mit Aktiven und
Passiven und samt der" Firma
auf den Gesellschafter Her¬
mann Wiener in Schaesbeck
bei Brüssel als alleinigen In¬
haber übergcgängen.

3. Band XII O . -Z. 92 . Fir¬
ma „C. Benz Söhne ", Laden¬
burg . Mit Wirkung vom 1 .
März 1912 ist Richard Benz,
Fabrikant , Ladcnburg , in das
Geschäft als persönlich haften¬
der Gesellschafter cingetreten

und Carl Benz rm° der Ge¬
sellschaft ausgeschiedcn .

4. Band XV O .-Z . 104 . Fir¬
ma „Scala ", Goldschmidt &
Cie.", Mannheim . Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst und die
Firma erloschen .

5. Bd. XV O . - Z . 238 , Fir -
uia „Ristl & Tietz", Mann¬
heim. Die Firma ist geändert
in : „Carl Tietz" . Die Gesell¬
schaft ist mit Wirkung vom 1 .
Februar 1912 aufgelöst und
das Geschäft mit Aktiven und
Passiven aus den Gesellschaf¬
ter Carl Dietz als alleinigen
Inhaber übergegangen, der es
unter der Firma Earl Tietz
weiierführt .

6 . Bd. XVI O . -Z . 41 . Fir¬
ma „Gebr . Knauer ", Manu -
beim, Riedfeldstr. 54. Offene
Handelsgesellschaft. Persönlich
haftende Gesellschafter sind :
Adam Knauer , Schlossermei¬
ster, Mannbeim . Joh . Knauer ,
Schlosser , Mannheim . Die Ge¬
sellschaft hat am 1 . Januar
1910 begonnen. Geschäfts¬
zweig: Kunst- u . Bauschloffe -
rei u . Eisenkonstrultionswcrk-
siätte.

7. Bd . XVI O .-Z . 42 . Fir¬
ma „Moritz Hauser ", Laden¬
burg . Inhaber ist : Moritz
Hauser , Kaufmann , Laden¬
burg . Geschäftszweig: Eisen¬
baudlung .'

8 . Bd. XVI O .-Z . 43 , Fir¬
ma „Pincus Jeredt ", Mann¬
beim, T 2, 16a. Inhaber ist:
Pincus Jeredt , Kaufmann ,
Mannheim . Geschäftszweig:
Galanteriewarenhandlung .

9. Bd. XVI O .-Z. 44. Fir -
iim „Wilhelm Feldman «",
Mannheim . S 2, 8 . Inhaber
ist : Wilhelm Feldmann Mu¬
sikinstrumentenmacher, Mann¬
heim . Geschäftszweig: In¬
strumentenhandlung .

10. Bd. XVI O .-Z. 45. Fir¬
ma „Sigmund Jentof ", Mann¬
heim. O 6, 7. Inhaber ist :
Sigmund Jentof , Schuhwa¬
renhändler , Mannheim . Ge-

schäftsKveig : Schuhwaren-
handlung .

11. Bd. XVI O. -Z . 46 , Fir -
n>a „Heinrich Keßler", Mann¬
heim, P 6 , 2 . Inhaber ist :
Heinrich Keßler . Hof-Instru¬
menten - und Musikalienhänd¬
ler, Mannheim . Geschäfts¬
zweig Jnstruinenten - u . Mu¬
sikalienhandlung.

12. Bd. XVI O .-Z . 47 , Fir¬
ma „Ludwig Schupp", Mann -
heii » , Liebigstr. 30 . Inhaber
ist : LudwigSchupp. Fabrikant ,
Mannheim . Geschäftszweig:
Fabrik chem.-tcchnischer Pro¬
dukte.

13. Bd. XVI O .-Z . 48 . Fir¬
ma „August Keßler", Mann¬
heim, C 2, 11 . Inhaber ist :
August Keßler, Geigenbauer ,
Mannheim : Geschäftszweig:
Instrumenten - u . Musikalien¬
handlung .

14. Bd. XVI O .-Z. 49 . Fir¬
ma „Paul Steeger ", Mann¬
heim, L 15, 17. Inhaber ist :

Paul Steeger , Hotelier ,
Mannheim . Geschäftszweig:
Betrieb des Hotels National .

15. Bd. VI O .-Z . 4 , Firma
.. .Karoline Nerz", Mannheim .
Die Firma ist geändert in
„Karoline Seitz".

16. Bd . VI O . -Z. 186, Fir¬
ma „H . Neubrrger ", Mann¬
heim. Die Gesellschaft ist mit
Wirkung vom 16. Febr . 1912
aufgelöst und das Geschäft mit
Aktiven und Passiven und
samt der Firma auf den Ge¬
sellschafter Otto Neuberger als
alleinigen Inhaber übcrgegan-
gcn .

Hermann Neuberger Witwef
Jenny geb. Haas , Mannheim,
ist als Prokurist bestellt .

17 . Bd. VI O .-Z . 187. Fir¬
ma „Lazarus Mayer & Kauff -
mann ", Mannheim . Die Ge¬
sellschaft ist mit Wirkung vom
16. Februar 1912 aufgelöst u.
das Geschäft mit Aktiven und
Passiven und samt der Firma
auf den Gesellschafter Otto
Neuberger als alleinigen In¬
haber übergcgängen.

Hermann Nenberger Witwe,
Jenny geb . Haas , Mannheim ,
ist als Prokurist bestellt .

18. Bd. XVI O .-Z . 50. Fir¬
ma „Johann A. Schmidt",
Mannheim , Bellenstr . 61a , III ,
Inhaber ist : Johann Ad .
Schmidt , Kaufmann » Mann¬
heim. Geschäftszweig: Ge¬
würz -Großhandlung u . Wa¬
renagenturen .

Mannheim , 16. März 1912.
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . U .628
Zum Handels -Register B

Band X O . -Z . 36 . Fa . „Ober¬
rheinische Backstein -Verkaufs¬
stelle , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung ", Mann¬

heim , wurde heute eiigetra -
gcn :

Heinrich Kenncrknecht, Hei¬
delberg, ist als Prokurist be¬
stellt und berechtigt, in Ge¬
meinschaft mit einem Ge¬
schäftsführer die Gesellschaft
zu vertreten und die Firma
zu zeichnen .

Mannheim , 15. März 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . 11.629
Zum Handelsregister B

Bd. III . O .-Z . 40 Firma „Be¬
triebs -Gesellschaft für den
Rheinauhafen mit beschränk¬
ter Haftung " in Rheinau ,
wurde heute eingetragen :

Tie Liquidation i st be¬
endigt, die Firma er¬
loschen.

Mannheim , 11. März 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . 11.630
Zum Handelsregister B,

Band I, O .-Z . 3, Firma „Ba¬
dische Bank", Mannheim ,
wurde beute eingetragen :

Die Prokura des Richard
Betz ist erloschen . Richard
Betz, Karlsruhe , ist zum
stellvertretenden Mitglied«
des Vorstandes bestellt.

Mannheim , 15 . März 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mosbach. 11.602
In das Handelsregister A

Band I O .-Z . 171 wurde zur
Firma Friedrich König in
Mosbach eingetragen : „Die
Firma ist erloschen .

" Mos¬
bach, 21 . März 1912 . Großh .
Amtsgericht.
Mosbach. 11.603

In das Handelsregister A
Bd. I O .-Z . 223 wurde zur
Firma Wilhelm Hesterman«
in Mosbach eingetragen : Die
Firma ist erloschen . Mosbach,
21 . März 1912. Großh . Amts¬
gericht .
Neustadt. 11.586

Zum Handelsregister A Bd.
I O.-Z . 48, Firma Karl Köh¬
ler, Zählwerk- und Bestand¬
teilfabrik in Neustadt, wurde
heute eingetragen : Die Firma
ist geändert in „Karl Köhler,
Uhrenfabrik nnd Apparate¬
bauanstalt " in Neustadt.

Neustadt, 22 . März 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Schopfheim. 8 .588
Zum Handelsregister Abt.

A. O. -Z . 49 : „L. Reif ", Lan -
gensee " wurde eingetragen :
Die Firma ist erloschen .

Schopfheim, 21 . März 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Schwetzingen . U .634
In das Handelsregister Abt.

A tvurde eingetragen :
a . In Band II folgende

neue Firmen :
1 . O .-Z. 133, Firma Her¬

mann Mütter , Schwetzingen.
Inhaber ist Hermann Mül¬
ler , Kaufmann in Schtvetzin¬
gen . Angegebener Geschäfts¬
zweig : Handel mit Ol . Kar¬
bid, Fette und GaS- und Was¬
serleitungsartikel .

2 . O . -Z . 134, Firma Jakob
Zahn II . , Hcckenheim . Inha¬
ber ist Jakob Zahn II .» Kauf¬
mann in Hockenheim . Ange¬

gebener Geschäftszweig:
Mehlhandel .

3 . O .-Z . 136, Firma Sig¬
mund Wüst, Hockenheim . In¬
haber ist Sigmund Wüst,
Kunststeinfabrik in Hocken¬
heim. Angegebener Geschäfts¬
zweig: Kunststeinfabrikation
und Baumaterialienhandlung .

4 . O .-Z . 136 , Firma Hein¬
rich Dörrmann , Altlußheim .
Inhaber ist Heinrich Dörr¬
mann , Kaufmann in Altluß -
heim. Angegebener Geschäfts¬
zweig : Gemischtes Warenge¬
schäft.

5 . O .-Z . 137, Firma Michael
Neckarmann, Friedrichsfeld .
Inhaber ist Michael Neckar¬
mann , Kaufmann in Frie¬
drichsfeld. Angegebener Ge¬
schäftszweig: Manufaktur -,
Kurzwarcn u . Spezereihand¬
lung .

b. Das Erlöschen folgender
Firmen :

Bd. I . 1 . O .-Z . 76 : Fried¬
rich Kleinschmitt, Kohlen-
handlnng in Schwetzingen.

2. O .-Z . 139 : Josef Gref .
Friedrichsfeld .

3 . O .-Z . 152 : Johann
Schneider, Spezerei - und
Mehlhandlung in Plankstadt .

Bd. II . 4. O .-Z . 11 : August
Durlacher , Branntwein - und
Likörhandlung in Hocken¬
heim.

5 . O .-Z . 35 : Peter Pfisterer ,
Hockenheim .

6 . O . -Z . 64 : Christian Wip»
finger , Schwetzingen .

7. O . -Z . 104 : Max Vräul : .
gain. Inhaberin Jda Bräuti¬
gam . Friedrichsfcld .
Schwetzingen, 22 . März 1612 .

Großh . Amtsgericht ! ! .

Überlingen. 11.660
Im Handelsregister Abtei¬

lung A wurde zu O .- Z . 40
betr . die Firma Emil Strom -
maver in Mcersburg einge¬
tragen : Tie Firma ist er¬
loschen.

Überlingen , 23. März 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Überlingen . 11.611
Im Handelsregister Abi .

B wurde mit O .- Z . 6 einge¬
tragen die Firma „Der Sce -

bote, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung " in Über¬
lingen .

Gegenstand des Unterneh¬
mens ist die Weiterführung
des bisher in Übevlirmen un¬
ter der Firma Fr . X . IlllerS»
pcrgcr G . m . l>. H . betriebe¬
nen Druckerei- und Verlags¬
geschäftes des „ Seebote -über -
linger Tagblatt " .

Das Stammkapital beträgt
87 000 Mark . Geschäftsführer
sind die Gesellschafter Karl
Staiger , Rechtsanwalt in
Überlingen, u . Bernhard Alt,Redakteur in Überlingen.
Zur Geschäftsführung sind
die beiden Gesellschafter nur
gemeinschaftlich befugt.

Überlingen , 26. März 1912.
Großh . Amtsgericht.

Bittingen. 8 .604
Zu O .-Z . 22 des Handels¬

registers Abt. 8 — Firma
Manufaktur Ideal G . m. b .
H . iit Villingen — wurde ein¬
getragen : Durch Beschluß
der Generalversammlung v.
7 . März 1912 tvurde das
Stammkapital um 60 000
Mark, also auf 100 000 Mark
erhöht.

Villingen, 23 . März 1912.
Großh . Amtsgericht.

Weinheim . U .587
- Zum Handelsregister A

Band I O .-Z . 60 zur Firma
„Heinrich Kramm " in Hohen¬
sachsen wurde eingetragen :
Die Firma ist erloschen .

Weinheim, 22 . März 1912.
Großh . Amtsgericht I .

Wertheim . U .678
In das Handelsregister Ab¬

teilung A Bd. I wurde unter
O .-Z. 160 heute eingetragen :

Firma Elise Hoffmann in
Wertheim . Inhaberin Kurt
Hoffmann Ehefrau Elise geb.
Schaxel in Wertheim . Das
Geschäft heißt Spezerei - und
Delikateffentvaren

und zu O .-Z . 147 Firma
Kurt Hoffmann in Wert-
heimr Die Firma ist erlo¬
schen.

Wertheim , 27 . März 1912.
Großh . Amtsgericht.

Wiksloch . 8 .656
Im Handelsregister A

Band I wurde heute das Er¬
löschen folgender Firmen ein¬
getragen :

O .-Z . 34 : Moses Prager in
Walldorf ,

O .-Z. 59 : Isaak Marx in
Baiertal ,

O .-Z . 124 : R . B. Knopf in
Dielheim,

O .-Z . 159 : Johann WeiS
Witwe in Rot .

Wiesloch, 26 . März 1912 .
Großh . Amtsgeri cht .

Genoffenschaftsregister.
Heidelberg. 11.663

Zum Genossenschafsregister
Band I O .-Z . 6 wurde zur
Firma „ Borschutzverein einge¬
tragene Genossenschaft mit be¬
schränkter Haftpflicht in

Kirchhcim" eingetragen :
Durch Beschluß der General¬
versammlung vom 17. März
1912 wurde die Beteiligung
der Genossen auf 4 Geschäfts¬
anteile zugelaffcn.

Heidelberg, 23 März 1912.
Großh . Amtsgericht III .

Bereinsregister .
Breiten . 8 .617

Zum Vereinsregister wurde
unter O .-Z. 16 eingetragen :
Katholischer Kinderschulverein
Breiten in Breiten .

Breiten , den 20. März 1912.
Großh . Amtsgericht .

Bereinsregister .
Stockach . 8 .616

Unter Nr . 4 des Vereins -
registcrs wurde heute einge¬
tragen : Turngemeindc Stok-
kach in Stockach . Die Satzung
ist am 1. Oktober 1911 crrich -
tet . Vorstand ist Schlosser¬
meister Josef Alber in Stok-
kasti .

Stockach . 25 . März 1912.
Großh . Amtsgericht.
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